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Morgen ■Ausgabe
Dir Uermehrttirg der englischen Slreillrräfie.

Unser Londoner «-Korrespondent schreibt uns unterm
13' ^ ur" ans ganz besonderen Anlässen pflegt das Unterhaus in
allen seinen Theilen so gefüllt zu sein, wie gestern Abend Sticht
nur hatten sich die Parlamentsmitglieder fast vollzählig„cin-
aefundcn, sondern auch die verschiedenen, für die Presse und männ¬
lichen und weiblichen Besucher reservirten Gallerieen waren bis auf
den letzten Platz gefüllt. Die Negierung hatte versprochen, cm neues
Heer aus der Erde zu stampfen, und die Art und Weife,
wie sie das bewerkstelligen will, sollte bei dieser Gelegen¬
heit von Mr. Wpndham auseinander gesetzt werden. Eng¬
land ist im Augenblick so gut wie entblößt voii regulären
Truppen, und wenn es auch noch immer seine Freiwilligen besitzt,
so hat es mit denen doch eine eigene Bewandtnis;. Was man im
gegenwärtigen Augenblick beabsichtigt, ist nicht etwa eine Reorgani¬
sation des Heeres oder jener alten Rumpelkammer, des Kriegsamts,
oder gar die Abschaffung jenes hohen, aus einem halben Dutzend
alter und ältlicher Herren bestehenden Rathes, die wohl erfolg¬
reiche Geschäftsleute sein mögen, aber keine, blasse Ahnung vom
Heerwesen und der Marine haben, die sie verwalten. Rein,
es gilt, nur schleunigst ein Heer zusammen zu trommeln, das
der Welt ein- für allemal die Lust benehmen soll, aus
Englands gegenwärtigen Verlegenheiten Kapital zu schlafen. Zu
diesem Zweck chat Herr Wyndham— auf dem Papier wenigstens—
600.000 Mann bereit, vorausgesetzt, wie er selber hinzufugt, dw
nöthiqen Rekruten sind so freundlich, sich anwerben zu laffen. Rach
den Worten jenes Mannes zu schließen, ist das Kriegshandwert
das einzige Gewerbe, das nicht erlernt zu werden braucht, und so
beabsichtigt er denn die Offiziere für die neuen Mannschaften, die
die Freiwilligen nicht zu liefern vermögen, aus llnivcrsitats-
und Schullehrerkreisen herbeizuziehen, in deren Falle, wie
er glaubt, Intelligenz den Mangel an militari,cher Aus¬
bildung ersetzen würde. Es ist nur ein Glück, daß die
Rcgicrung ausdrücklich erklärte, es handle sich um einen reinen
Rothbehelf, denn sonst würde man wohl selbst in England das
Lächerliche ihres Planes cingesehen haben. Ungehenre Ueberraschung
bereitete die Erklärung Wyndhams, daß sich im Augenblick noch
109.000 Mann regulärer Truppen im Vereinigten Königreich be¬
fänden, und erklärte ein Parlamentsmitglied diese Behauptung
sogar als ganz unglaublich. Außerdem sollen 97,500.Mann
Miliz, 9000 Mann Yeomanrh und 222,000 geübte Freiwillige
vorhanden sein. Unter dem Einflüsse.der derzeitigen patrio¬
tischen Bewegung aber machten die Wcrbeofsizicreseit
Anfang des Jahres ein gutes Geschäft, denn sie gewannen
6103 Mann für das reguläre Heer, 8000 Mann für die Miliz und
5000 für die Freiwilligen. Die letzteren, die man bisher Nicht recht
würdigte, sollen fortab ordentlich bewaffnet werden und ihre
Artilleriez. B. anstatt der alten Vorderladerkanonen mit glatten
Läufen moderne Waffen erhalten. Während sie indcß für die
Dauer des Krieges in Gemeinschaft mit der Milizdafür auscrsehen
sind, Bcfestigungswcrke zu bemannen, sollen die Reguläre als eine
mobile Streitkraft Verwendung finden. Mr. Wyndham gab zu,
daß cs nothig sein würde, den Dienst anziehender als bisher
zu gestalten, um die erforderlichen Rekruten anzulocken,
und auch für die Ausbildung müßte mehr Gelegenheit als
bisher geschaffen werden, weil die Regierung von allgemeiner
Dienstpflicht nichts wissen will. Letztere Erklärung wurde mit
dem größten Beifall begrüßt, doch verlangten einige recht un¬
vernünftige Parlamentsmitglieder zu wissen, was die Aus¬
führung des neuen Planes wohl kosten würde. Mr. Wyndham
lehnte die Auskunft indeß ab, doch da die etwa 200,000 Mann,
die England bisher besaß, einen Aufwand von 500 Millionen
Mar! erforderten, wird der Spaß — denn auf einen solchen
läuft die Geschichte doch hinaus — die Steuerzahler theucr zu
stehen kommen.

(Nachdruck verboten.)
Die Pest.

Angesichts der letzten Nachrichten aus Indien  kann man sich
-des Gedankens nicht erwehren, daß die Stadt Bombay  infolge
des unverminderten Wüthcns der Pest geradezu dem Aussterben
geweiht  ist. In der zweiten Januarwoche starben m dieser
indischen Großstadt nicht weniger als 1900 Menschen, über 250
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also in jeder Woche etwa 1600 Menschen, und danach,m Jahr
rund 50,000 Menschen mehr als sonst. Da sich diese Zu¬
stände nun schon seit über zwei Jahren fortsctzen, und vor¬
läufig auch noch nicht eine Spur der Besserung zu entdecken
ist, so läßt sich gegenwärtig kein anderes Endcrgebmß vor¬
aussehen, als die völlige Verödung der Stadt. Sonderbar
ist der Umstand, daß die Behörden von diesen furchtbaren
Verhältnissen noch immer nichts zu wissen scheinen, denn
nach ihrer Angabe sterben nicht einmal 400 Menschen wöchentlich
an der Pest, während der dortige Korrespondent des „Lancet" mit
aller Bestimmtheit versichert, daß dieser Epidemie wenigstens tausend
Todesfälle wöchentlich zuzurechnen sind, während die übrigen 900
auf die Vermehrung der Sterblichkeit an anderen Krankheiten fallen.
Die Impfling gegen Pest soll in Bombay etwas mehr in Aufnahme
kommen, hat aber mit zu großen Schwierigkeiten gegenüber den
Eingeborenen zu kämpfen, als daß man von ihr eine wirkliche
Hülse erwarten könnte. Die Bezirke Poona und Karachr sind
gegenwärtig pestfrei, umso ungünstiger lauten die Nachrichten aus
der Präsidentschaft Bengalen, wo bisher die Epidemie zu keiner
größeren Entwicklung gelangt war. In der Hauptstadt Calcutta
selbst herrscht gegenwärtig allerdings Ruhe, aber nach den bis¬
herigen Erfahrungen sagen die Aerzte einen erneuten-Ausbruch
der Krankheit innerhalb weniger Wochen voraus. Im Ganges-
Delta ist nach den neuesten Berichten aus Barisal die
Epidemie in ernstester Entwickelung begriffen, und jetzt ist
sie auch bereits in der Stadt Patna ansaebrochcn. Danach wird
die Lage in Bengalen als sehr ernst betrachtet. Was nutzt cs da,
daß man in Europa begeisternde Berichte über den Erfolg des
Antipestserum des Pariser Pasteur-Instituts zu lesen bekommt,
'wenn in Indien täglich Hunderte von Menschen an derselben Krank¬
heit, gegen die cS doch nun ein sicheres Mittel geben soll, dahin-
nerbcn. Dazu nehme man nun noch den Einfluß der sich immer

Rußlands auf den Wällen von Kanea. .1897: y Ras Alula zu
Adua, der vielgenannte abessinische General im Kriege gegen Italien.
1781: ch Gotth. Ephraim Lessing zu Brannschweig. 1763: Friede
zu Hubertusburg, Beendigung des siebenjährigen Krieges. 1759:
* Fr . A. Wolf zu Haynrode bei Nordhausen, der genialste Al.tcr-
thumsforschers. Zt. 1637: t Ferdinand II., röm. deutscher Kaiser.
1152: t Kaiser Konrad III. zu Bamberg.

— Krrrhinrs. Die gefeierte erste Altistin der Wiener Hof-
opcr, Miß EdythW aller,  wird in dem am Freitag stattfindcndcn
letzten der dieswinterlichcnKurhauS -Cyklus -Konzerte  die
folgenden Gesänge zu Gehör bringen: Arie „Räche mich aus
HerodiaS von Maffcnet, ferner drei Lieder mit Klavierbegleitung,
und zwar: „Dein blaues Auge" von Brahms, „Das Meer hat
seine Perlen" von Rob. Franz und „Die Allmacht" von Franz
Schubert. Wir glauben wiederholt ans die außergewöhnliche Be¬
deutung dieser Sängerin aufmerksam machen zu sollen, deren Mit¬
wirkung dem Konzerte besonderen Glanz verleihen wird.

— Ethische fuUiur . Die dieswöchentliche Sitzung der
hiesigen Abtheilung der Demschcn Gesellschaft für ethische Kultur
fällt' aus. Sonntag Vormittag 10V- llhr wird Fr!. Sal omon
aus Berlin im Vereinslokal, Hotel„Vogel", Rheinstraßc 27, rat
Anschluß an ihren Vortrag am Samstag. Abend Allen, welche
Jnrercsse haben für eine Auskunftsstclle für Rath- und Hulsc-
sucheudc, deren Gründung für Wiesbaden die genannte Abthcilung
beabsichtigt, ans ihrer reichen Erfahrung Mittheiliingcnmachen.

o. Kchimirgericht. Die bevorstehende Schwurgerichtstagung
wird so umfangreich sein, wie lange nicht. Die bereits vorliegenden
Anklagen sind so zahlreich, daß die Verhandlungen sich auf vier
Wochen ausdehnen werden. Darunter befinden steh einige größere
Fälle, wie der Gourgesche Nanbmordversnch und der betrügerische
Bankerott der Weinsirma Winteiser in Eltville, die jeder mehrere
Tage in Anspruch nehmen.

— GriKinrilrr Grsangwetistreit . In Nied  bei Höchst
a.M. hielt der Gesangverein„Licderkranz" eine Abendunterhattnng
ab, verbunden mit Aufführung eines Gesangwcttstreites unter den
einzelnen Stimmen mit einem Sänger als Dirigenten. Die Mit¬
glieder sangen in 3 Abtheilnngcn. I. Abtheilmig: 1. Bas; und
i . Tenor. II. Abthcilung: 2. Baß und 2. Tenor. III. Ablheilung:
Die passiven Mitglieder.' Nachdem das Preisgericht die Leistungen
„gewerthet" hattes wurde der II. Abtheilnng der erste und der
I. Abtheitung der zweite Preis zuerkannt. Die III. Abtheilnng
erhielt ein Ehrendiplom. Auf Originalität darf ein solcher Wett¬
streit wohl Anspruch machen.

— Knnbrfnhrwerlr . In den heutigen„Amtlichen Anzeigen
des Wiesbadener Tagblatts" ist eine Polizciverordnung,. betreffend
Abänderung des § 4 der Polizeivcrordnung vom2. Juni 1899 über
die Benutzilng der Hunde als Zngthierc, enthalten, auf welche
Interessenten hierdurch noch ganz besonders aufmerksam gemacht seien.

— Warum das Pubtiluiur die großen Maaren Häuser
und Kverialgefchäfte nufsncht, wird oft von kleineren Detail¬
listen erörtert. Sie glauben, schreibt der „Konfektionär", wenn sie
weidlich auf die„Schteuderkonknrrenz" der Waarenhäuserund ihre
„unreellen Manöver" schimpfen, Alles abgethan zu habe», ohne zu
bedenken, daß es doch andere, stichhaltige Gründe geben muß, wenn
kleinere Ladengeschäfte nicht mehr genügind besucht werden. Ein
Umstand, der namentlich von kleineren Ladeninhabcrn nicht in
genügendem Maße berücksichtigt wird, ist die große Bedeutung des
äußeren Eindrucks, den das Geschäft und Inhaber und Angestellte
machen, wie überhaupt die Art und Weise der Bedienung und des
Empfangs. Es kommt nicht selten vor, daß man beim Betreten eines
kleineren Ladens Niemanden vorfindct; erst das Glockenzeichen, das
die Thür giebt, veranlaßt den Inhaber oder seinen Angestellten,
ans der Hinterstube vorznkommen, um nach den Wünschen des
Käufers zu fragen, und man sicht ihm wohl den Unwillen darüber

weiter velbrcitenden Hungersnoth, und das Bild der „reichsten
Kolonie der Welt" ist fertig! -

Auch in Europa ist dafür gesorgt, daß die Bcsorgniß vor dem
Eindringen der entsetzlichen Seuche niemals ganz zur Ruhe kommt.
Nachdem eine beschränkte Epidemie in Südrnßland  rasch
überwunden worden war, wird jetzt ein zweiter Ausbruch fast aus
dcrseibeu Gegend berichtet. Bisher sind nur spärliche Mittheilungcn
darüber in die Oeffcntlichkeit gedrungen, aber es bleibt kaum ein
Zweifel daran, daß cs sich auch diesmal wirklich uin Pest gehandelt
hat. Die Krankbeitssymptome scheinen in jeder Beziehung denen zu
gleichen, die bei der Epidemie in Kalobowka an der Wolga beobachtet
wurden, und auch die hohe Sterblichkeit verweist auf die Pest. Der
Schauplatz der letzten Epidemie sind zwei kirgisische Niederlassungen
ini Bezirk Krasnojarsk an der Wolga-Mündung(Gonvernement
Astrachan). Da die Stadt Krasiivjarsk nicht weit von dem Dorfe
Kolobowka entfernt ist, so ist ein Zusammenhangzwischen dieser
und der vorigen Epidemie nicht unwahrscheinlich. Die in Rede
stehenden kirgisischen Dörfer (AnlS) liegen auf einer Insel , die
während eines außerordentlich stürmischen Wetters im Monat
November vorigen Jahres von einem Verkehr mit der Küste gänz¬
lich abgeschlossen war. Erst am Ende des November, als das
Wasser fror, konnte die Verbindung wieder hergestellt werde», und
nun kam es zu den Ohren der Behörden, daß auf jener Insel eine

, an daß der Friede der Hinterstube eine Störung erfahren hat.
Häufig ist, namentlich in kleineren Städten, eine Vernachlässigung
der gesellschaftlichen Sitten zu finden, die die Käufer wenig an¬
genehm berührt; entweder ist das Aenßere des Verkäufers allzu
alovv oder er versteht sich nicht zu benehmen, und auch die un-
ileicbe Bedienuilg der Kunden»ach ihrem Anzug und Auftreten
-cil' t oft peinlich auf. Viel altmodisches, schwerfälliges Wesen,
viele Unarten oder Nachlässigkeiten im Verkehr mit den Kunden
finde» sich in kleineren Ladengeschaftcir auch der Großstädte.
Die Inhaber solcher Geschäfte sollen sich nicht wundern,
wenn das Publikum die eleganteii Waarcnhanser mit ihren
Beauenilichkeiten und ihrer prompte,) , immer gleichmäßig
ziivorkommendcil Bedienung bevorzugt. Hier Wandel zu
schaffen, ist sehr wohl möglich; es will uns sogar scheinen, als ob
in dem näheren Verkehr des selbständigen Detailkaufmanns mit
seiner Kundschaft, in der Möglichkeit leichteren Eingehens ans deren
Wünsche ein Vorthcil liegt, der bei richtiger Benutzung werthvoller
sein dürste, ats eine ganze Reihe von Maßregeln zur Hebung des
Mittelstandes. Zuvorkommende Behandlung des Publikums und
veinliche Sorgfalt in allen Aenßcrlichkeitensind Dinge, Ul denen
kein Kapital gehört und die jedem noch so kleine» Geschäftsmann
zur Verfügung stehen. Erst die Beachtung dieser Forderungen
schert ihn! die mündliche Weitcrempfchtung durch das Publikum,
die nicht mir einen sehr wesentlichen, sondern auch den weitaus
billigeren Theil der Propaganda des Detaillistcn ansmacht, sind
mehr, als Viele glauben, was zum Gedeihen eines Geschäftes
bei,tagt. ,»,r Mohmings -EInrichtung stellt
F Avcnartus im „Kunstwart" auf: sie lauten im Auszug:
Erstens: Richte Dich zweckmäßig ein!, — Zweitens: Zeige

Deiner' Wohnung De in"en Geist!" — Drittens: Stichte Dich ae-
nach Deinen Geldmitteln  ein ! — Viertens: Vermeidetrost nach Deinen Geldmitteln  ein ! . . . . -

alle ImitationenI — Fünftens: Gieb Deiner Wohnung Leben
— Sechstens: Du sollst Nicht „pimpeln !" (d . h. vermeide da-.
Kleinliche, die überflüssigen Zierräthchen»nd Ornamentchen.) —
Siebentes: Fürchte Dich nicht vor der Form! —Achtens: Furchte
■̂ idi nicht vor der Farbe! — Neuntens: Strebe nach Ruhe!
— Zehntens: Führe auch freie Kunst tn Dem Senn!
kd h Kunst, deren Gebilde an keinen praktischen Zweck
acbiinden sind.) — Gut, sagt der Leser, wie aber mache
sch's daß meine Wohnung stilvoll werde? Etil — das Wort hat
eigentlich dreierlei Sinn . Historischen Stil nennen wir Re Formen-
svrache einer bestimmten Kunstknltur, zum Beispiel der Renaissance,
der Gotbik Sach-Stil itenne ich die Kennzeichnung von Matcnal
und Zweck diwch Form und Farbe. Persönlichen Stil . schlüßlich
nennen wir den Wiederschcin.des Menschcngeistes der eine Sache
gemacht hat, auf seinem Werk. Folgst Du all den Geboten ine
wir besprochen haben, so hat Deine Wohnung Stil im höchsten Maß,
denn sie hat Stil in jeder Art. Hub sie ist dann auch mehr als
eine Wohnung, sie ist ein Heim."

(vT) Das Schlucks « » oder der Schlucken tritt bei manchen
Menschen schon oft nach Erkaltung ein, zumal nach einem reichlich,?»
mftihl oder nach besonderer Anstrengung, z. B. längerem Waten rm
Schnee mit vollem Magen. Es ist eine Erschütterung des Zwerch¬
fell« scheint aber seine Ursache im Magen zu haben, der durch das¬
selbe gleichsam einen Mahurnf ergehen läßt, daß er zu sehr in An¬
spruch' genommen worden fei. Das Schlucksen an und für sich ist
zwar nicht gefährlich, jedoch äußerst lästig. Aber wenn es sich oft
wiederholt und lang andaucrt, kann es Schmerzen in der Magen-
acaend vernrsachcii. und ist dann als Krankheit aiizusehen oder
kann die Ursache zu einer solchen werden. Als Mittel dagegen
werden angewendet: Möglichst langes Anhalten des Athems, will¬
kürliches Ausstößen oder Rülpsen, was manche Menschen durch Ver¬
schlucken voii Luft nach Belieben hervorzubringcn vermögen, Er¬
zeugen von Meßen durch Kitzeln in der Rase oder Sehen in die
Sonne Weiter werden empfohlen in kleinen Schlucken zu nehmen:
warmen Wein, Citronensaft oder pnlverisirte» Anis. Nur des
Interesses wegen, und worüber wir Jedem selbst das Urtheil ubcr-
lnsscii, sei das Wittel erwähnt, das Plinins dagegen angicbt
nämlich: man kratze sich in der Handfläche oder tauche die Hand
in heißes Wasser.

riebt sofort die Kaiserliche Pestkonimission in Kenntnis; und besuchte
ans deren Veranlassung in eigener Person die Insel. Es wurden
die durchgreifendsten Maßnahmen zur Desinfektion und zur Ver¬
nichtung aller der Verunreinigung verdächtigen Gegenstände dnrch-
qcführt, nicht nur die den Verstorbenen gehörig gewesenen Dinge,
sondern auch alle Zelte wurden verbrannt. Die Kranken wurden
isotirt, die übrigen Bewohner gebadet, in neue Kleider gesteckt»nd
schließlichi» reinen Zelten in cinigein Abstand von den alten unter
ständiger Aufsicht von Aerzte» nutergebracht. Am 17. Dezember
soll die Epidemie erloschen gewesen sein, nachdem 59 Personen ge¬
storben waren. Nicht ein einziger von den Erkrankten kam mit
dem Leben davon, und die Sterblichkeit betrug demnach 100 v. H.
Die Epidemie war also heftiger als die von Kolobowka, wo nur
24 Personen ergriffen wurden, von denen noch eine wieder aufkam.
Die unbedingte Tödtlichkeit der Erkrankungen läßt darauf schließen,
daß cs sich um die pneumonische, d.h. die lnnacnangreifcnde Form
der Pest gehandelt habe. Die kaiserliche Pestkommission hat drei

hervorragende Aerzte nach der Wolga-Mündung entsandt, um alle
Umstände der Epidemie genau untersuchen zu lassen, der Bericht ist
bisher noch nicht erschienen.

Die italienische Regierung hat an die übrigen europäischen
Negierungen eine Einladung dazu crtassen, „ihre Meinung darüber
zu'äußern, ob die Beschickung eines Kongresses für inter¬
na  t i ou n l e Hygieine ähnlich dein 1897 in Venedig abgehaltencn
zur Ergreifung von Maßnahmen für den Schutz Europas
aegcn die Be ulen Pest  als zeitgemäß und nützlich erachtet
werde". Das Auswärtige Amt in Rom hat die Erklärung ab¬
gegeben, das; die einqcgniigcnen Antworten günstig gelautet,hätten.
Anderer Meinung in dieser Frage scheint England zu sein, und
zwar infolge seiner gegenwärtigen Lage durch den südafrikanischen
Krieg. Der Londoner„Lancet, das bedeutendste Organ der eng¬
lischen ärztlichen Kreise, führt aus, das; die Spannung zwischen
einigen Großinächtcn dazu geeignet sei, eine sreundschafttiche
Verhandlung über Vereinbarungen internationaler hygr-
einischer Maßnahmen zu erschweren. Es wird bei dieser
Gelegenheit darauf verwiesen, daß sogar die Organisation
des „Rothen Kreuzes", wie an? den jüngsten Erfahrungen
hcrvorgehe, allzusehr von politischen Konstellationen beeinflußt sei.
Es wird auch die Behauptung anfgestellt, daß die Antwort der
Großmächte auf die italienische Einladung nur die Nützlichkeit des
vorgcschlagcnen Kongresses einstimmig zugegeben, sich aber über da«
Zeitgemäße in seiner Abhaltung innerhalb kurzer Frist schweigend
verhalten habe. Diese Auslassungen in einem ärztlichen Blatt
sind einigermaßen erstaunlich, denn man sollte doch denken,
daß ein Organ wie der „Lancet". der an wissenschaftlicher
Bedeutling nnter den medizinischenZeitschriften vielleicht
überhaupt nickt seinesgleichen hat, in derartigen Fragen un-
bcdinat und überall ans der Seite des Fortschrittes zu finden
wäre Was nützt cs. wenn Abwchrmaßregeln gegen die Pest
Seitens der europäischen Mächte beschlossen werden, wen» die
Epidemie sich bereits irgendwo in einer Ecke Europas fest ein-
genistet haben sollte. Daß die Empfindlichkeit der Engländer
darüber, daß die Expeditionen des Rothen Kreuzes anderer euro¬
päischer Staaten auf« eite» des wirthschastlich schwächerenTheileS?
der Buren, zu finden sind, einen solchen Ausdruck finden wurM
darauf sind vielleicht doch mit Wenige gefaßt gewesen. Hoffentlich
sind sich die übrigen Großmächte darüber einig, daß der wu-
icschlagene Kongreß zur Vereinbarung eines internationalen Pest-
chutzes jetzt abgehalteii werden muß, wen» man sich einen Nutze»
nvon versprechen kan». l" >T- ,
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Karneval . Zn der am nächsten Sonntag Abend 8,33 in

den „Walhalla " - Räumen stattfindenden zweiten Karneoalscier
werden Mainzer , Kölner , Frankfurter , Kaisersianterer und Btebricher
Karnevalverenic Redner und Humoristen entsenden , aber auch
Knruevalisten Wiesbadens haben ihr - Kräfte in den Dienst der
Sache gestellt . Herr Aletter wird einige seiner beliebten Kompo¬
sitionen persönlich dirigiren unb Herr Plate , Mitglied der Köniql.
Hofoper , wird Lieder zum Vortrag bringen . Weitere Vorträge be¬
liebter Thcatermitgliedcr und Dilettanten sind ange -.neldet / Die
Nachfrage nach Billcts ist bereits eine rege.

o.  Aufällk . Ein 70 Jahre alter , in der Feldstraße wohnender
Mann Namens Kohl  kam in dem Hirschgraben so unglücklich zu
Fall , daß er den linken ' Unterarm , am Handgelenk , brach . Der
Verunglückte wurde in das städtische Krankenhaus ausgenommen . —
S)er Taglöhncr Wilhelm Kaiser  von hier ist in der unteren
Roderstraße eine auf die Straße führende Treppe so unglücklich
hcrabgestürzt , daß er mit dein Kopfe aufschlug , eine stark blutende
Wunde und eine so schwere Gehirnerschütterung erlitt , daß er be¬
sinnungslos liegen blieb . Er wurde , als er sich ' etwas erholt hatte,
mittels Droschke in das städtische Krankenhaus gebracht . '

— Telegraphische Klärung . Wie amtlich mitgethcilt wird,
sind alle telegraphischen Verbindungen mit London wegen der im
südlichen England herrschenden Schncestürme unterbrochen.

o. Keschwrchsrl . Herr Bauunternehmer W . Bind  hat fein e
neucrbaute Villa , Ecke der Humboldt - und Bccthovcnstraße , für
130 .000 Mk . an eine Dame ails Heidelberg verkauft.

— Kleine Uotizrn . Die Büreaustnnden bei dem
hiesigen Land - und Amtsgericht  beginnen von heute ab
bis auf Weiteres um 8 Uhr Vormittags . — Der „Sängerchor
des Wiesbadener Lehrerverein"  veranstaltet nächsten
Samstag , den 17 . Februar , Abends 8 Uhr , im Saale des „Gesellen-
Vereins ", Dotzheimerstraße 2t , eine Abendunterhaltung mit humo¬
ristischem Programm.

* Wiesbaden , 14 . Februar . Nach den unterm 7. d. Mts.
yeransgcgebenen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheits¬
amtes zu Berlin über die Gesammtsterblichkeit  in den 274
deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern
während des Monats Dezember 1899 hat dieselbe — auf je
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet —
betragen : » ) weniger als 15,0 in 28 , b ) zwischen 15,0 und 20,0
tu 100 , c) zwischen 20,1 und 25,0 in 88 , d) zwischen 25,1 und
30 .0 m 44 , o) zwischen 30,1 und 35,0 in 13 und f) mehr als
05 .0 m 3 Orten . Die geringste Sterblichkcitsziffcr hatte in dem
gedachten Monat die Stadt Kreuznach in der Nhcinprovinz mit 8,9,
die höchste dagegen der Ort Beeck in derselben Provinz mit 47,9
zu verzeichnen . In den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15,000 und mehr Einwohnern sind folgende
Sterblichkcitsziffern für den Berichtsmonat — gleichfalls wie oben
auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet
— ermittelt worden : In Cassel 14,7 , Frankfurt a . M . 16,8
(ohne Ortsfreinde 15,5 ) , Marburg 17,5 (ohne Ortsfremde 10,5 ) ,
Wiesbaden  20,1 , Fulda 20,5 (ohne Ortsfremde 16,7 ), Hanau
26 .0 (ohne Ortsfremde 24,0 ) und in Oberhausen 26,4 . — Die Säug¬
lingssterblichkeit war im Monat Dezember 1899 eine beträchtliche,
d. h. höher als ein Drittel der Lebend geborenen in 4 Orten,
dieselbe betrilg mehr als ein Zehntel derselben in 28 Orten . Als
Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger Stadt
vorgekommenen 136 Sterbefälle — darunter 21 von Kindern bis
zu einem Jahre alt — sind angegeben : Masern und Röcheln 3,
Scharlach — , Diphtherie und Croup — , Unterleibstyphus 1,
Kmdbettsiebcr — , Lungenschwindsucht 19 , akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 81 , akute Darmkrankheiten 8, Brechdurchfall 1,
—■Kind im Alter bis zu einem Jahre — alle übrigen Krank¬
heiten 70 und gewaltsamer Tod 8 . Im Ganzen scheint sich der
Gesundheitszustand gegenüber dem Monat November v . I . etwas
verschlechtert zu haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt während
des Monats Dezember 1899 vorgekommenca Geburten hat —
ausschließlich der anaemeldeten 9 Todiacbiirtcn — 170 betragen;
dieselbe hat mithin die der Sterbefälle ( 186 ) um 34 überstiegen.

* Aus der Umgebung . In Erbcnheim  verkaufte der
Milchhändler Kilian Schmidt sein an der Bicrstadterstraße beleqenes
Wohnhaus für 13,000 Mk . an Herrn Schuhmachcrmeiftcr Bernhardt,
ebendaselbst kaufte der Milchhandler Georg Stein einen Bauplatz
an der Hochheimerstraße . , Die Ruthe kostet 120 Mk . — Frau
Wittwe Christian Kaiserjr . in S ch i e r ste i n verkaufte ihre Gärtnerei
(Wiesbadenerstraße ) zu 56,500 Mk . an Kunstgärtuer Schneider,
Sohn des Bierbrauercibesitzers Schucider ans Esch bei Idstein.
(Vermittelung durch Agent A . L . Fink -Wiesbaden .) — Ein aus
Düsseldorf stammender Deserteur des Diczcr  Bataillons wurde
m Weilburg  festgenommen . - - In Dillen bürg  wurde Herr
Gymnasial -OberlehrerNoll von den Wahlberechtigten der ersten Nb-
theilung zum Stadtverordneten gewühlt . — Im Juni findet ein
praktischer Bienenzuchtkursus in Flacht statt . Einer ganzen Anzahl
Kursisten werde » die Kosten ihrer Reise und ihres Aufenthaltes in
Flacht aus kommunalständischen und staatlichen Mitte !» ersetzt.
Meldungen find an die bicnenwirthschaftliche Versuchsstation zu
Flacht zu richten . — Aus Oberlahnstcin  weilt zur Zeit eine
Kommission in Berlin , um die nöthigen Schritte zur Umwandlung des
Realprogymnasiums in Oberlahnstcin in eine Vollanstalt zu thun . —
In Nieder! ahn stein  wurde ein Einbruch in das Postamt ver¬
übt . — Der steckbrieflich verfolgte italienische Kleinbahnarbeiter
Gaetano Conti , der ein Hauptbetheiliqler der großen Schlägerei in
der Cantine im Zollgrund ist , wurde in B r a u b a ch verhaftet und
in das Amtsgerichtsgefängniß Nicderlahnstein gebracht . — Ans
einer Grube in der Nähe von Ob er tiefend  ach geriethen zwei
16 -jährige Burschen in Streit , wobei der eine dem andern mittels
einer Hacke ans den Kopf schlug ; an den Folgen dieses Schlages
verschied der Bursche , ein Sohn des Schäfers von Obertiefenbach.
Der Attentäter ist aus Hinterineilingen. — Der Sckioßpark in
Biebrich  ist durch die diesjährige Holzfällung nicht unwesentlich
gelichtet worden . Allein 183 größere Stämme der seltenen Holz¬
arten sind der Art zum Opfer gefallen : Akazien , Ccliis , Götter-
balim , Gleditschie , Rüster , Sophora re. Das Nutzholz dieser
Stamme betrug znsamni -n 142 Festmeter . — Das Bundesfest
und Prelsstngcn des „Unterlahnthal - Sängerbundes " findet in
diesem Jahr am 24 . und 25 . Juni in Limburg  statt . -
Der Aufbau des Kirchthurmes in Marienberg  wurde durch die
Vertretung der Kirchengemeinde nunmehr beschlossen . Der untere
Thett soll stehen bleiben , aber der Thurm fast noch einmal so hoch
werden wie jetzt . — Der am 29 . November v . Js . aus der unteren
Gexmuhl bei Dahlheim  stattgcfundene Brand scheint vorsätzlich
angelegt worden zu sein . Die Nass . Brandkasse hat auf die Er¬
greifung des Brandstifters eine Prämie bis zu 300 Mk . ausgcsetzt
— In Lahr  feierten die Eheleute Georg und Klara Zey goldene
Hochzeit . Es war dies die erste goldene Hochzeit , die in Lahr
gefeiert wurde . Lahr wird iu diesem Jahre noch zwei goldene
Hochzeiten feiern tonnen , und zwar die der Eheleute Gastwirth
Aloys Dürrer und Steiger Christian Hannes . — I » U singen
iverdcn die Hydranten - und Schieber -Oeffnunaen derWasserleirniig
bekanntlich bei eintretendem Frostwctter mit Salz bestreut , um das
Zufriercil zu verhindern . Nun wurde ein Bäuerlein von auswärts
dabei betroffen , als cs gerade das frischgestrcute Salz sorgsam ein-
sammelte . Darob zur Rede gestellt , antwortete der Mann : „Maß
?j {, oerliern , derf eich doch uffhewel " — lieber eine „Bnren-
schlacht , die zwischen Einwohnern von Bechteln  und den am
Klcinbahnbau beschäftigten Italienern stattgefunden haben soll,
brachten Zeitungen lange Berichte . Der Bürgermeister erklärt nun¬
mehr die ganze Heldenthat für erdichtet . - Da « Kgl . Konsistorium
zu Wiesbaden hat die erledigt - Pfarrstelle in Langenbach  dem
Marramtskandidaten Herrn Hümmerich in Montabaur  vom

Mai ab übertragen . Derselbe war bisher Vikar in Driedorf.
.3 n ^? J e J’ rattnte A ei  Hinterbau des Herrn Schneidcr-

meisters Karl Kropp und die angrenzende Scheune des Herrn
Gutsbesitzers Franz H - .l in der Schmtttstraße nieder . Es liegt
die Vermuthung der Brandstiftung nahe . Der durch den Brand
verursachte Zmmobilienschadc » betragt insgesammt ca . 3800 Mk —
I » Erbach (goldener Grund ) begeht der Kriegerverein „Gcrmauia"
am 1 . und 2 . Juli d . Js . sein 25 -jähriges Stiftungsfest . — I»

Langenschwalbach  sind bereits die ersten Kurgäste pro . 1900
eingetroffen und haben in der Pension „Germania " Wohnung
genommen . — In Flörsheim  a . M . hat sich ein Radfahrer-
Vereiii gebildet , der bereits 26 Mitglieder zählt . — Die am
24 . Januar in St . Goarshausen  in den Rhein gestürzte Loko¬
motive der Kleinbahn wurde unter großer Anstrengung mit An¬
wendung von Flaschenzügen wieder aufs Land gezogen .' Dieselbe
hat großen Schaden erlitten . — Aus Mainz  wurde die Ver¬
haftung des Fuhrunternehmers Becker ans Bretzenheim  gemeldet,
der unter dem Verdacht stand , einen seiner Knechte durch einen
Fußtritt so beschädigt zu haben , daß der Tod cintrat . Die Unter-
suchnng hat aber ergeben , daß ein Pfcrdefiißtritt die Todesursache
war . Becker ist ani Samstag aus der Haft entlassen worden . —
Der Gesangverein „Licderkranz " in Wallbach  feiert
17 . Juni sein 25 -jähriges Stiftiingssest . — Am Montag , al-
letzten Tag , wurde die Darm städtcr Marine - Ausstellung
von  3800 Personen besucht , was , einschließlich der 1500 Soldaten,
die die Ansstellung unentgelilich besichtigten , eineGesaiiimtfregiicliz
von 48,000 Besuchern ergiebt . Eine große Reihe von Beitritts¬
erklärungen zum „Deiitschen Flottcnvercin " ist anläßlich dcrMarine-
AussieUung erfolgt . — Der Kriegerverein Königstein  begeht
m diesem Jahr das _25 - jährige Jubiläum seines ' Bestehens . —

Niederingelheim  wurde beim Steinbrechen durch Herab-
stiirzen der Erdmnsscn der Landwirth Dietrich auf der Stelle
getödtet , ein anderer Landwirth Namens Baumgärtner wurde
schwer verletzt . —Bei der in Oberselters  stattgefundenen Wahl
eines Bürgermeisters wurde der seitherige Bürgermeister Jakob
Stohl wiedergewühlt . — In Nastätten  hat sich einVoiksbildungs-
Verein konsiltniri.

. A Main ?, 14 . Februar . Nh eiupegel:  1 m 12 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Aus Kunst und Kedeu.
* Uisfessor Will ) . Trirbnrp besichtigte gestern die Aus¬

stellung seiner Werke im Bangerschci ! Kunstsalom Der Künstler
ivar außerordentlich zufrieden , sowohl über das Arrangement , wie
auch die Beleuchtung , insbesondere aber über die Art und Weise
des Hängens der Gemälde . Er betonte wiederholt , daß Bildwerke
nie zu nahe zusammen hängen dürfen , wie das leider in vielen
Gallencen infolge von Platzmangel üblich ist, sondern daß dem
Auge stets genügend Platz gelassen werden muß , um zu dem richtigen
Genuß zu kommen . Die Münchener Secession hat zuerst mit dem
Prinzip begonnen , wenig aber gute Bilder aufzuhängeu und es
muß als ein wicktiger Fortschritt bezeichnet werden , daß die Kunst¬
handlungen sich bemühen , dies auch für ihre Ausstellungen zu über¬
tragen . Herr Kunsthändler Banger , dem wir schon so manche
kirnstlerische Anregung verdanken , ist auch in dieser Hinsicht bemüht,
daß sich feine Ausstellungen mit denen erster Kunststädte ruhig
messen können.

* Verschiedene MMheilrmgen . Frau Reuß - Belce
hat dieser Tage in einem Gala -Konzert zum 25 -jährigcn Jubiläum
der Gesellschaft „Apollo " in Amsterdam initgewirkt und , wie wir
dortigen Zeitungen entnehmen , einen starken Erfolg durch den
Vortrag einiger Lieder und der Schlußscene aus der „Götter-
dämlnerung " gehabt.

Wober hat Gerhart Hanptmann die sonderbaren Namen
Schtnck und Jan  seines neuen Schauspiels eutlehut ? Das
Näthscl ist gelöst . Jin schlesischen Berglaud giebt es , wie nach-
gewiescn , keine Leute des Namens , wohl aber auf der Insel
Hiddensee bei Rügen . Auf diesem abgelegenen , landschaftlich zwar
nicht sehr einladenden , aber einsamen Fleckchen Erde verbringt be- •
kmmtlich Hanptmann den Herbst . Dort giebt es , wie man schreibt,
in dem kargen Bestand des eingesessenen Fischcrvolkes drei Familicn-
gruppen , gleichsam die Stäinme der dortigen Bevölkerung , von
denen zwei die Namen Schluck und Jan führen.

Ein neues Operetten - Rauchtheatcr  nach französischem
Muster soll un Berliner „Neuen American -Thcater " eingerichtet
werden . Direktor Schnabl hat zu diesem Zweck eine Kommandit¬
gesellschaft gebildet . Es sollen hauptsächlich berlinische und alt-
berlinische einaktige Operetten und Singspiele gepflegt , auch auf die
alten Wiener und Franzosen znrückgegriffen werden.

Die Gründung einer Opcrnschule in Berlin  soll nach
dem „B . B .-C ." Generalintendant Graf Höchberg planen . Die
Mittel sollen von privater Seite aufgebracht werden.

Die Wiener Operettensängcrin Jlka Palmay will  sich im
Herbst vom Theaterteben zurückziehcn.

Der Schriftsteller Christian Benkard,  ein begabter Roman-
dichter , von dessen Seeromanen auch das „Wiesbadener Tagblatt"
mehrere veröffentlichte , ist im Alter von 46 Jahren in Oberurfel
gestorben.
. . . . —— —  ,

Kleine Chronik ».
In dem Organisaiionsstatut für die Universität Jena  von

1791 , an dessen Ausarbeitung Goethe betheiligt war , wurde für
Carcerstrafen  bestimmt : Dem Jnhaftirten sollen „alsGetränke
nicht mehr als zwei Glas Bier , Wasser aber in beliebiger Menge
gegeben werden ." Darin wird ferner das Begießen aus ' einem un¬
entbehrlichen HauShaltungsgeräth ohne vorhergegangencs drei¬
maliges „Kopf weg I"-Rufcn das erste Mal mit dreitägigem Carcer,
das zweite Mal , wenn es in einer Frist von 6 Monaten geschehen
ist , mit 8 Tagen Hast belegt , außerdem solle der Frevler zur Be-
Zahlung der beschädlgten Kleidungsstücke angehalten werden.

Aus Madrid,  14 . Februar , wird gemeldet : In Leon und
Galicien verursachten lieberschweminungen  großen Schaden
an den Eisenbahnlinien.

, Ein englischer „Statistiker " hat sich bemüht , das Land der
civilisirten Welt herauSzufilidcn , das die größte Anzahl von Bar¬
füßlern  im Verhältnig zur Gesammtsumme der Einwohner hat.
Das Resultat seiner Forschnngen ist, daß dieses glückliche oder un¬
glückliche Land , in dein die Schuhmacher keine glcüizendcii Geschäfte
machen , Portorico  ist . Bei einer Gesamniwevölkerung von
900,000 Einwohnern tragen nur 200,000 Schuhe . Wenn niän . wie
der Statistiker meint , das Schuhetragcu als Kulturmesser niisfassen
will , daun wäre also Portorico das zurückgeblicbeuste Land der
civilisirten Welt.

Eine neue Sensation derNew - Aorker Millionäre
ist es . sich zu Gesellschaften eingeborene Filipinos zu verschreiben.
Dce Idee geht aus von der Dollarkönigin Mrs . Wilder Bloodgood,
die ihre Gaste kürzlich damit überraschte , daß in ihren Salons
plötzlich inmitten der glänzenden Gesellschaft fünf Filipinos , zwei
Frauen und drei Männer , in Nationaltracht erschienen . Die
Frauen tanzten und die Männer spielten dazu auf Saiten-
instrnnlcntcn . Eine farbige Frau sang , und nachdcin die Dnnkee-
Damen sich genug damit nmüsirt hatten , wurde der Theeservirt

Gerichlssaal.
d . Miesbnden , 14 . Februar . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Königl.
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v. Ledebur.  Um
mehrere tausend Mark soll der 1838 in Bierstadt  geborene
Müller Philipp Ludwig V . von Hof Drais bei Eltville  das
Vermögen des Mühlenbesitzcrs Schivarzenthal in Bielefeld ge-
schadlgt haben , dadurd >. daß er unter Unterdrückung wahrer
Tyatsachcn in dem Schivarzenthal einen Jrrthmn hcrvorricf
und so einen Kauf zu Staude brachte , der anders nicht zu
Stande gekommen wäre . I », Jahre 1897 wollte B . seine Mühle
verkaufen und zu diesem Zweck trat er auch mit Schwarzeuthal,
cmem ziemlich umgen Mann , in Verbindung . V . soll dem Schwarzcn-
thal vcrschwiegeu haben , daß außer zwei Hypolheken noch eine Rate von
2.35 Mk . jährlich ans der Muhle ruhen und soll ihm vorgespicgelt haben
daß der Umsatz jährlich 60,000 Mk . erreiche . Ein Verkauf kam zu Staude,
der Kaufprci « war 33,000 Mk . Ei » Jahr später schon war der neue
Müller genöthigt , seinen Konkurs aiizumelden . Sein ganzes Un¬
glück glaubte er jetzt dem Vorbcsitzcr V . verdanken zu miisscn.
Da « Gericht kam jedoch auf Grund der heutigen Verhandlung zu
der Ansicht , daß den A . keine Schuld treffe , da die Mühle nicht
im Preis überschätzt worden war ( selbst beim Konkursvcrkauf

wurde ein Meistgebot von 30,000 Mk . erzielt ) , da die Anpreisungen
beim Verkauf der Mühle die bei solchen Gelegenheiten üblichen ge¬
wesen und da sich der Käufer selbst beim und vor dem Kauf schon
überzeugt gehabt habe , daß zu jener Zeit der Unlsatz allerdings
nicht mehr 60,000 Mk . betragen habe , wohl aber früher , als der
Verkäufer noch rüstiger war und das Geschäft mit mehr Energie
betrieb . Der Angeklagte wurde demnach srcigesprochen.

Der Krieg i» SttdafrSka.
wl>. , 14 . Februar . In einer Korrespondenz des

Jpciii bleu " aus Pretoria  wird versichert , daß in den letzten
Tagen des Dezember 2000 englische Soldaten an den Ufern des
Moputa -Flussech an der Grenze zwischen Swasi -Land und dem
Porti,gieslschen Gebiete , angekoninien seien , welche sich während des
Riickziigs ans Dundee von den Truppen Whites getrennt hatten
und wochenlang im Zuln -Lande umhergeirrt seien . Sie wären
ohne Stiefeln und stark ansgehungert auf portugiesischem Gebiet
angeialigt , wo sie entwaffnet worden seien . Die 2000 Engländer
glaubte man mit General White in Ladysmilh eingeschlossen.

Kondo » , 12 . Februar . (Von unserem Korrespondenten .)
London ainüsirt sich trotz Krieg und Mißerfolgen , aber es amüsirt
sich zum Besten der arnien Soldaten , die in den fernen Gefilden
schwere Verwuiidnngen davontragen , weil die Herren Chambcrlain,
Rhodcs nnd Genossen einen lnsttgen Krieg gewollt . Die hervor¬
ragendste der Wohithätigkcfts -Unterhaltnngen nun wird morgen
Abend vor sich gehen und , wie ein Expert in gesellschaftlichen Ver-
anltaltilngcn erklärte , das größte derartige Ereigniß werden , das
London seit dem berühmten Ball erlebt , den die Herzogin
von Devonshire am Tage des Jubiläums der KöniAn gab.
Es haiidelt sich nämlich um nichts Geringeres als lebeiidt
Bilder , die von den schönsten Damen der englischen
Aristokrcttie und selbstverständlich auch wohlgebildetcn männ-
lidien Mitgliedern derselben dargestellt werden . In Her
Ma ;esty ' s Theatre wird die Sache vor sich gehen , und trotz der
exorbitanten Preise ist kaum noch ein Sitz zu haben . Dies ist '
jedoch nicht ganz allein darauf znrückzilführeii , daß man sich die
saionen Damen betrachten will , nein , ein noch weit interessanteres
Schauspiel wird sich bieten . Die Königin hat näiiilich eine Reiht
von Sitzen im Parkett gekauft , und so beschlossen Prinz und Prinzeß
von Wales , mit ihrem Gefolge diese einzunehmen , d . h . also , mitten
unter dem Publikum zu sitzen. Einem derartigen Schauspiel
beizuwohnen , das darf kein loyaler Engländer , der ein paar
überflüssige Goldstücke in der Tasche hat , sich entgehe»
lassen . Uebrigens gedenken die aristokratischen Damen und
Herren dann eine Tour durch alle größeren Provinzstädte zu unter¬
nehmen und hoffen aus diese Weise mindestens 20,000 Pfd . Stcrl.
znsammenzubringcn . Das Thronfolgerpaar kann sich an diesem
Nnternehincn leider nicht bctheiliqen . Ginge dies an und würde es
in Birmingham , Liverpool re. ebenfalls im Parkett sitzen, dann
brachten die Darstellungen mindestens das Doppelte . Abek wie
viel Herablassung dasselbe auch zeigt — wird cs doch sogar nach
der Vorstellung mit den betreffenden Herren und Damen i'm
Princes -Restaurant speisen — einer reisenden Truppe kann es sich
nicht anschließen , so aristokratisch sie auch sein mag . Im Jniereff«
der loyalen Unterthanen und der armen Verwundeten ist dies über
herzlich zu bedauern.

Letzte Nachrichten.
Krrli » , 11 . Februar . Der frühere Minister des Innern,

Staatsminister Herrfurth,  ist heute Vor mittag gestorhetz.

Nolirsrairthschaftttches.
* „ Kirne,michtervei -ei » für Wiesbaden und Um-

acüfud " . Die letzte Versammlung des Vereins in der „Mainzer
Blerhalle dahier ivar sehr gut besucht . Da der erste Vorsitzende,
Herr Verwalter Arnst , durch Krankheit am Erscheinei ! verhinder»
war , eröffnete und leitete Herr Ohlenburger die Versammlunq.
Derselbe gab zunächst einen Ueberblick über den jeweiligen Stand
der Bienenvölker und die Arbeiten , die jetzt auf dem Stande zu
verrichten sind . Alsdann ertheilte er Herrn Ehrhardt das Wort
zu einem Referat über die „Betriebsweise de? Herrn PreuhL in
Potsdam . Es wurde gezeigt , wie Herr Preuß im Großen und
Ganzen nach erprobten Erfahrungen anderer Bienenzüchter arbeite,
wie er aber auch eigenen Erfahrungen , die von jenen nbweichet !,
folgt . Als solche Neuheiten wurden genannt : Das Änbrinqen
eines Vorraums an dcnBicnenwohmingcn , das Tränken vermittelst
des Tränkrähinchcns und das Einsperren der Königin aus zwei
Ganzwaben . Zu letzterem Verfahren äußerten die meisten
der Anwesenden Bedenken, , während sie mit den übrigen
ihre volle NebcreinstiiniMlna aussprachen . Allerdings ist das
erste nur möglich , wenn der Bienenstand sich in der Nahe befindet.
Viele ber Anwesenden faßten den Entschluß , wenigstens einen
Versuch iu der angegebenen Richtung zu unternehmen . Herr
Alberti zu Amöneburg will einen Wander - Bienenstand mit
40 Völkern ganz nach genanntem Muster einrichten . Werden die
von Herrn Preuß genannten Vortheile sich zeigen , so wäre ein
großer Fortschritt in der Bienenzucht zu verzeichnen . Da mit Ein-
mhruna des „neuen bürgerlichen Gesetzes " auch der Bienenzüchter

für diejenige » Schäden , die durch seine Völker entstehen , aufkommen
muß , bleibt ihm nichts übrig , als durch Eingehen einer Haftpsiicht-
ocrslchcrnna sich zu schützen. Einige Mitglieder des Vereins haben
solche Versicherungen schon abgeschlossen und wurde gestern be-
rathcn , ans welche Art und Weise der ganze Verein einer solchen
beitreten könnte . Beschlossen wurde , vorläufig noch einmal mit der
„Zürich " zu verhandeli, , dann aber auch mit dem „Central -Verein
pr . Vz ." m Verbindung zu treten zwecks Anschluß an die
von ihm abgeschlossene Versicherung . Auch gestern konnte wieder
eine recht ansehnliche Summe als Erlös für im Depot bei Herrn
Kaufmann Quint vcrkanften Honig an die Mitglieder ab-
gcführt werden . Die nächste Versammlung soll wieder in der
„Mainzer Bierhalle ", und zwar am 11 . März , stattfindcn.

Geldmni ' lrt . Coursbcricht der Frankfurter Effekten»
Societät  vom 14 . Februar , Abends 5 ' /- Uhr . Credit -Actien
286 .50 , Disconto -Comniaudit 194 .40 , Staatsbahn 140 .50 , Lombarden
27 .80 , Gotthardbahn -Actien — .— , Centralbahn — , Nordost-
bahn — , Ilnionbahn — .— , Lanrahütte 273 .20 , Bochnmer —
Gelsenkirchener — , Harpener226 .75 , Italiener — .— , Dresdener
Bank — .—, Darmstädter Bank —.— , Berliner Handels -Gesellschaft
— , DeittscheBank — .— , 3-proc . Mexikaner 26 .30 . 4 -proc . Spanier
68 .50 , Hibernia — .— , 3-proc . Portugiesen — , Northern Share»

- , Türken -Loose — . Tendenz : befestigt.

Geschäftliches.
Di « Stettiner Pferde -Lottcri « geht demuächt zum 83 . Mal«

durch « Rad . Glcidizcittg mit dieser Verloosuug findet zu Stettin
ein Pferdemarkt statt , verbunden mit einer Prämiining von Heugsten,
Stuten nnd Füllen . Pferdeliebhaber und Käufer finden sich dort
ans allen Ganeu de« Reiches ein . denn der Markt bietet stets reiche
Auswahl in guten Pferden . Die zur Verloosnng kommendk»
100 Pferde werden von einer Commission , der ein erprobter Thier-
arzt beigegebki , ist, augekauft , so daß nur gesunde nud brauchbare
Thicre erivorben werden , für die minier Kausticbhaber vorhanden
sind . An » diesem Grunde sind die Stettiner Pfcrde -Loos « ä l Mark,
11 Loose für 10 Mark , nicht nur tu der Provinz Pommeru selbst,
sondern auch im ganzen Reiche sehr beliebt unb dürste das General-
Debit Lud . Müller & Co . in Berlin . Brcitestraße 5 , diesmal bald
damit geräumt habe » , weil nur 250,000 Loose ausgegeben sind . Hier
sind die Loose bei den bckaunlen Verkaufsstellen  zu haben . F63 *

Dt« Mot grn-AHtStzabr rntliiilt 4 Kettagett.
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tngbtatts " Nr . 20.
Btrtzntwortltch für die ütedactton C Rvthrrdt . Notattontvreslenvru«! u.

fcetU SLrlltnd «, - jchcn tzof-Buch-vackerrttu Rmclbaftc« .
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Reichsbank -Digconto 5 Vs °.o.

Staals (inpiere . |
Dtsch. Reicbs-A. !

Pr. cons.St.-Anl. »

Bad. St.-Obh »
» » v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische IUe. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-88 »
. » 85-87 »
» » v. 1891.
» » 88-89»
» » »

Schwed. Obi. 80»
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Öriech. O.-A.v.bO»

» » kl. »
» » v. 87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital. Rshte. cpt.Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
* » kleine »
* » » »

Oest. Gold-Rte. fi
» St.-E.-0 .(Elis>
» Silb.-Rte.Juli »
* * » April»
» Pap.-Rte.Eebr.»
* » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab .-A. »
» äuss.Schuld/ £?

Rum.amort.Rte. M.
» » kl. »
» »v . 1890 »
* » innere Lei
* » äuss. »
» » V. 1894 Jl

Russ. Obi.y. 1880  »
» »Eisb.A.I-II *
» Inn.A.v.87 »

„ » St.-R.y.94Rb).
Seib. amor. G.-R. M.
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. M.
» » Lit.B. »>
» » »C.Fr.
» » « 0 . .

Hug. Gld.-Rt. cpt.Ji.
* » » ult . »
» * » 1012 »

97.80
97.80
88.
97.70
97.70
88.25
96.55
96.30
96.75
87.40

86.20
104.60
86.90
97.10
97.10
97.20

102.60
97.20
88.25
98.50
94.70
95.10

38.80

45.80
93.50
94.15

94.15
94.15
57.90

100.70

99.45
99.40

85.75

23.35

96.05
83.60
81.80
85.
83.70

100.

99.45
62.20

84.50

26.50
23.
99.30

99.50

4. . Ung.Gld.-Rt. 202 M. 100.60
4V» » Eis- Al. Gld. » 102.00
472 » » » Silb. fl. 99.70
4. . » St.-Rte. Kr. 94.15
47- » Inv.-Al.v.88 M. 101.80
4. . » Grundentl. fi. 93.80
5. . Argent. v. 1887 Pes 85.90
4b'- » v.88 innere M, 73.
47'- » v.88 äuss. 73.90
47- Chile». Gid.-Anl. * 85.50
6. . Chin. Staats-Anl. £ 105.60
57* » » » M 101.80
5. . » » » £ 97.80
4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. 103.80
37- Priv. Egypt.-An. » 100.50
6. . Mexik. cons.v.99,ü 98.85
6. . » » 204Qr » —
6. . » » 408r » —
5. . Mox.E.-Ob.Tehnt. » —
3.. » in», ult. P. 26 30
Zf. SisisJS. Oblicaliiineii.
37, Wiesbaden M 95.
37- » 1896 » —
Zf. ICauli -lctlen,
4. . Dtsche Reichsbank 154.15
4. . Frankfurter Bank 195.70
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 121.50
4. . Beil . Handelsg. ult. 172.30
4. . Darmst. Bank » 145 60
4. . Deutsche Bank » 213.10
4. . D. Genoss.-Bank » 113.20
4. . » Vereinsbank 119.95
4. . Discont.-Comm. » 1Ü5.50
4. . Dresdner Bank » 165.40
4. . Frankf. Hyp.-Bk. 175.50
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 131.50
4. . Mitteid. Creditb. 111.
4. . Nat.-Bk. f. Dtscbl. 145.50
4. . Nürnb. Vereinsbk. 213.35
4. . Pfälzische Bank 138.20
i.  . Pr. Bod.-Cred.-Bk. 138.
4. . Rhein. Creditbank 141.70
4. . » Hyp .-Bank 162.
4. . Schaailhaüs. B.-V. 109.50
4. . Südd. Bank Mannh. 113.30
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 156.
4. . Württ. Yereinsbk. 145.00
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.60
4. . Oesterr. Ländorbk. 119.50
4. . » Creditanst. 236.90
4. . Ungar. Crcditbk. 188.
4. . » Esk.u-W.-B. 126.90
4. . Unionhk. in Vien 154.
4. . Wiener Bk.-Verein 137.50
4. . Alig. Eis. Bkges. 105.
4. . D. Eff. u. Wchs.-Bk. 128.20
4. . Mein. Hypcth.-Bk. 129.80
4. . Banqua Ottomane 114 25

|Zf. S*. iaeubiiitiu -Aäc'tieit.
4. . Ludwigsh.-Bexb. 232'
4. . Lübeck-Büchen. 161.40

'4 . . Marienb.-Mlawka —

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börseu-Ooursblatt.) Frankf. ßank-Dise.onto ÖV2 *!#.
4. . Pfalz. Maxbalm 149.
4. . » Nordbahn 134.
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 147.
4. . Yer. Arad.Csa. ö.V. 115.
4. . Lemberg-Czern. ult. —
4. . Oest.-Ung. St.-B. 141.
4. . » Südbalia » 27.80
4. . » Nordwest 120.
4. . » » Lit. 8 126.
4. . Prag-Dux. Pr.-A. » —
L . Raab-Oedenb. » 30.
4. . Gotthard-Bahn ult. 142.20
4. . Jura- Simpl. Pr.-A. —
4. . » St.-A. gar. 87.60
4. . Schweiz. Central 144
4. . » Nordost 92.90
4. . Verein. Schweizb. 79.50
4. . Ital. Mittolmecr 98 90
4. . » Meridionales 185.30
4. . Westsicilianer 41.15
4. . Luxemb. Pr.-Henri 115.

Dentsclie Colonialgesellsdiaft
Abth . Wiesbaden.

Am Donnerstag , 15 . Februar , Abends
6 Uhr , im grossen Saale des Casinos:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Missionars Erune.

„Die Burenrepubliken und deutsche
Missioosarbeit in Südafrika.“

Zum Besten der nothleidenden deutschen Missionare
und ihrer Familien wird ein Eintrittsgeld vors
25 Ff . erhöhen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein F 374
__ ___ _ _ Der Vorstand.

Gesangverein Sene Concordia.
' (begründet 18 § f»,)

Unser diesjährigerMaskenball
findet am Sonntag , den 18. d . M . ,
Abends 6 Uhr , im Rörncrfaal statt.

Zur Vcrthcilnng gelangen:

5 DMk!l- ii. 3 ijerren-iUeife.
Karten hierzu im Vorverkauf für Masken 1 Mk .» für

nichtmaskirte Herren 1 Wik. , eine Dame frei , jede weitere Dame
Sv Pf . Kasscnpreis 1.50 Mk.

Mitglieder , welche sich maskircn wollen, können die Karten
beim Vcreinskassirer, Stiflstroste 1, abholen. F347

BcrkansSsirllttt sind: Wagner , Friseur , Albrcchtstr. 25;
Streusels , Kirchgasse; Blatter , Kirchgasse; iTreidler , Kirch¬
hofsgasse5; W i« jisiffer (Sinter Dlftciu), Blcichstr.; « irr» « «! ,
Römersaal; Mack , Rönierberg; da Fais , Röderstraße 3;
Losem , Wellritzstr. .12, und lioiser (3 Könige), MarktsN. 26.
_ Der Norstand.

Flsitkarten,
Verlobung«- u. Einladung »- Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 15232

Inc IHrirh trieil . Ul »*tr « «*e » » .Jud . Uli al/ll , nächst der Kirchgasse

50 Ps. Weite RiuMscl 50 Ps.,
ähriqe, gut erhaltene per Ptd . 40 Pf ., so lange Vorrath , türk,
jwctschen 22, 30, 34 und 40 Pf ., Catyarinapflaumen45 Pf .,
alif. Ricsenpffanmen und entsteinte türk. Zweischenü 60 Pf ., sowie
orzijgl. geanschtes Obst ä 35 und 55 Pf . und alle übrigen getr.
Obstsorten in preiswerthen Qualitäten . 1089
Lebeiirmittel-Coiisumgkschästv . Moiiaih , Michelsberg 14.

fndii8trie . .tclic n>
Anglo-Ct.-Gunno I111-80
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf.Wagh.
Bicrbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
BrauereiBinding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardli.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Ö’oorrad
» Storch, Speyer
» yer. Gräff&Sgr.
» Vergor

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Chem. Fahr. Griesli.

» Göldenbg.
» Veiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. liefet.
D. Old.- u.Silb.-Seh.
Ällgem. Elokt.-G.
Int. JSlektr. G. Vien
Elect. A. Schuckert
Helios Elektr. -Ges.
Elcktr. Aul. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» llotol
» Trambahn 230.

Gelsonk. Gussst. 218.
Kölner Strassenb. 235.
Nordd. Lloyd 124.
Nied. Leder f. Spier 185.
Röhrenk.-F. Dürr 110.85
Oelfahriken Ver. D. 108.30

39510
76.50

137.50
149.50
232.
129.
189.
75.

130.
143.
250.
121.
246.
108.90
107.50
96.20

14t).
158.
251.
188.

164.75

241.50
259.70
147.
238.80
118.
101.90
387.50
131.

4. . Schuhst.Ver.Fulda 139.
4. . Siein. Glasindustr. 123V.
4. . Spinn. Ilüttenhm. —
4. . Ycrlagsanstalt D. 148.
4. . Verl. u. Dr. Köln. 97.
4. . » » Strassb. 114.50
4. . Wessel, Pr*, u. Stg. 100.50
4. . Westd.Jute-Spinn. 96.
4. . ZellstofHb. Waldh. 238.
4. . Zellstofify. Dresden 96.
Zf. iSevg w »;r348-Actäe »s.
4, . Bochum.Gussstahl. 273.
4. . Concordia, Bgb.-G. 326.
4. . Courl Bergw.-A.-G. —
4. . Gelsenkirch. 209.10
4. . Harpener Bergbau 226.50
4. . Bibern.- Bcrgw.-G. 232.
4. . Hugob.Bueri. W. —
4. . Kaliw. Asehersleb. 152.
4. . » Wefiieregeln 214.50
4. . Massen, Bgb.-Ges. 193.50
4. . Oest. Alpine Mont. 274.
4. . Itiebeck. Montan 215.50
4. . Ver.Kön.&Tiatirah. 273 80
Zf. Pricr .-Oiilii .'HÜOtten.
5. . Albreclit Gold Ji —
4. . » Silber fl. 97.20
4. . B0hm.Nord.01d. fi. —
4. . » West Slb. » 97.60
4. . » » Gold 4̂ —
4. . Elisabeth stpfl. » 95.50
4. . » stfr. » 99.60
4. . Franz-Josef Slb. fl. 97.20
4. . Gal.C.-Ldw.Silb. » 97.20
4. . Oest.Localb.Gld. —
0. . » Nordwest » 110.30
5. . » Lit. A, Silb. fl. 107.20
5. . » » B » » 106.90
0. . » Siid.Lomb.Gd. 103.70
4. . » » » »M, 94.15
3. . » » 7» »Fl*
6. . » » »1871»» —
5. . » Ung.Stsb.G. fl. 108.25
4. . » » » » Ji. 99.95
3. . » » 1-8Ein. Fr 90.
3. . » » 9 » » 87.20
3. . » » V. 1885 » 85.80
3. . » » Erg.-N. » 87.80
5. . Piag.-Dux. GoId.Ä, 103.70
3. . » » » » 78.15
3. . Raab-Ocdb. » » 74.10
4. . Rudolf Silber fl. —
4. . ltud. (Salzkgtb.) J.i. 99.80
5. . Ung. Galizischo (!. 105.80
2,4. Ital. gar. E.-B. Live 57.65
2,4. » » 500r 57.65
4. . » Mittelmeer » 94.80
2,4. Livornesor » 61.20
4. . Toscan. Central » 97.20
5. . Westeic. y. 1879 » 98.80
o.  . » v. 1880 » 93.20
8‘/s> Jura, Bern, Luz. » 97.60
3',- GotthardbahnFr. 97.60

3.
4. .
4. .
5. .

Gr.RuM.t -B.-GsA
Russ. Süd west »
Ryäsan-Uralsk. M
Anatolisohe »

99.30
98.40
99.70

Zf.
*4.
4. .
4’/j
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4 - /2
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

üii ). BissensI».-Sfo »6ils.
Atlant. & Pac. 1937 —
Brunsw. &W. 1938 82.15
Calif.Pac.I.M. 1912 103.20
Calif. u. Oreg. I. M. 111.
do.(Jo.nqVall) 1900 —
Chic.Burl.Nhr.1927 110.25
»MiIw-St.Paull910 118.80
. . » » 1921 119.55
» » » . 1989 110.50
Ciiic.Roek.Isl. 1988 —
Üenv.&RioGr. 1935 106.75

» . , , 1936 98.85
GeorgiaCentr. 1987 91.50
Illinois Csr.tr. 1953 103.
Loufcv.&Nsh. 1921 —

, » » 1980 97.70
HorthPac.I.M.1921 —

do. Prior.L. 1997 103.40
do. Gen. » 2047 66.85

Oreg.-Cal.LM.1927 100.70
Oreg.Rw-Nav.1046 100.80
Missouri Cons. 1920 115.10
SouthPcCal.1905/6 107.60
Wst.N-Y-Ph. 1937 114.10

, , Gen.M.&C. 75.50
Zf.
4. .
ä 1/»
4. .
3'/-
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37-
37»
4. .
4. .
37-
37-
37-
i 1/,
3l/a
37»
37-
3'/-
3'/-
3. .
4. .
37-
4. .
37-
37-
37-
37-
4. .

Jfraiiilüriefe,
Bayr.Yrb.Mnch. M

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »

B.IIyp.-u.V .-B. »
» » » » »

D. Grundsch.-ß . »
Fkl.Hyp. 8 XIV. »

» . » XVI. »
» » » XII. »
. . » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit.»

» Lit. MN »
» » P »
» » 0  »

Ptälz. H.-B.v.86 »
» » »

Ponmi.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.C.-B.-Pf.80u.89
»94 unk.b. 1900X
»96 » » 1906 *
»90 » » 1900 »

100.30
94.50

100.
94.50

100.60
94.60
99.40

100.
101.50
94.30
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.50
97.50
98.10
99.80
91.

100.50
94.40
99.50
93.
92.90
93.
92.80

100.

4. . Pr. 99 unverlsb. Ji 101.
3*/a » O.-Obl.87u.91 » 93.30
3'/- » » 96 unk.1906» 93.80
4. . Pr. 1I.-B.S. 8-12» 90.50
4. . » » »15-18» 100.
4. . Rbein.IIyp.-Bk. » 100.40
3'/- » » » » 9290
4. . Süd.B.-Cd.Mnch.» 100.80
37- * » » » 94.50
4. . Scbwed.R-H.-B.,* 100.10
3'/- » * * 90.80

AnletieD «lu (iie,
Zt.  Verainal. in Prooenten.
4. . Bad. Prüm.Tb.100 144.59
4. . Bayer. » » 100 —
5. . Don.Regu!. ö.fl.100 130.80
37a aotb.pid.i. Tb.ioo —
37- » » II. » 100 113.90
37', Köln-Mihd. ¥5.100 135.90
3. . Madrider Fr. 100 41.80
4. . Mein.Pr-Pf.Tb.100 133.40
3,2 Oest.v.1854ö.fl.250 166.60
4. . » »1860 » 500 139.30
3. . Oldenburger Th.40 129.
27, Stuhlw-R.-Gr»150 99.50
— Türk.Fr400(i.C.70) 121.60

Dnverzlnaliohe nar Stück.— Ansbacb-Guuz.ii.7 43.
— Augsburger »7 —

Braunschw. Th.20 130.60
— FinländispbeTb.lO —
— Freiburger Fr.15 24,75
— Genna Le.1.50 —
_ Mailänder Fr.45 44.

» » 10 13.60
— Meininger fl. 7 24.40
— Neuchiitolei Fr. 10

Oesterr.v.64 fl. 1ÖÖ 166.60
— » Credit»58» 100 338.80
— Pappenheimer fl.7 —
— Ung.Staatsö.fi.lOO 287.80
— Venetianer Le. 30 23.

WecEieel , kurze Siebt,
Amsterdam.
Antworpen-Brüeael . >
Italien.
London .
Paris . . • • •
Schweizer Bankpiütze.
Vien.

169.52
81.30
75.85
20.50
81.37

84.60

«uld n. l ’ ayictgeltt-
20-Frankor.-Stücke . . 16.30
Dollars in Gold . . . .
Dukaten. 0.63
Engl. Sovereigns. . . . 20.44
Russ. Banknoten . . . 215.
Arnerik. » . . . *.17
Franzos. » • . • 81.35
Oestorr. » • • • 84.or

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dcbsehn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours,

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses Schtttzenhofstraße3 und baldiger Räumung

desselben unterstelle ich von heute ab die in großer Auswahl vorhandenen

.Möbel, Betten, Spiegel und Polsterwaaren
zum

Total -Ausverkauf.
Sämnltliche Waaren silld solide gute AabrikaLs und gebe solche zu

allerhilligsteu Preisen ab.
N. Levitta , Slhntzeuhofstraße3, 1.

NB. Sechs Cassaschränke, grohe «. kleine , gebe zum Kostenpreis ab.

Inventar - Ausverkauf
vom LO . bis 2 » . Eebruar er.

Um Platz für die neuen Fxühjahrswaaren zu machen, werden die am Lager befindlichen

fertigen Herren- isM Knaben-Anzöge,
fertigen Herren- und Kuakn-Paletots,
fertigen Herren- n. Knaben-Sackröcken. -Joppen,
fertigen Herren- und Knaben-Slosen und-Westen

weit iiBiter Preis «"Wz
abgegeben. Jgg2

Bernhard FuchSj
Lieferant des Beamten -V«rreins,

21. Marktstrasse 21, Eckhaus der Metzgergasse.
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Telefon HK.
Kaufhaus Führer

Der diesjährige Räumungs -Ausverkauf
foeg’liiiat am 1# . Februar

und erstreckt sich auf alle Waaren , die in meinem Kaufhaus geführt werden, mit Ausnahme von Spiel- und Carneval -Sachen.
Ein grosser Theil Artikel von

Hans-a.liicheageräthen,Glas-,Porzellan-n.Steingutwaaren
soii gänzlich ans verkauft worden, weil Icla nie nickt vreiterfiklire,
und sind die Preise dafür , um sie rasch abzustossen, gaSlZ kC ^leiltCBIöl kerafog ’eSCtzt.

Die Sachen werden grösstentheils zu uml unter Einkaufsirreisen abgegeben , z. B. :

Steingut-Suppentellere stück zu 40 Pf.
Schwere ächte Porzellanteller rÄ
Zwiebelmuster-Porzellanteller jrifpf.
Essig- und Oelkrüge, £ ä“ 1'1per
Vorrathstonnen, wau Deift, per  stück 40?f.
Salz- und fflehlfass, wa«Dem, pCr stück so Pf.
Vorrathstonnen, fein bunt, per  st ÜCk40 pf.
Steingut-Nachttöpfep« stück so pf.
Steingut-Toilette-Eimer stück Mk.3.- .

Compottellcr 7 Pf ., 10 Pf.
Salutieren 25 , 40 , 50 Pf,
Sturzfiaschen , rosa , 50 Pf.
Salz - u . Pfeffer -Näpfe 10 Pf.

Zwiebelmuster-Dessertteller estückzueopf.
Gewürztönnchen aus  Porzellanestück zu  so pf.
Tassenm. Untertassen rammenopf., io, 15  pf.
Tassenm. Untertassen, bunt, 2US  10 pf, 15 pf.
Qolofioran oval, rund und viereckig , Per Stück 8 Pf .,
odidueren , ,2 pf ., 20  pf ., 35  pf . etc.

acht Porzellan , in verschiedenen Formen,
UUiitfJUlIt »! Cll , 20  Pf ., 30 Pf., 40 Pf.

Grosse Kaffeekannen, ?Ä
Fleischplatten>2pf, >s pf,pf ., 7° w.
Ein Posten Blumentöpfe, ä!S irt’ 40  Pf-
Schlafzimmer -Ampeln Mk . 2 .—.
Eampen -Cylinder Dutzend 30 Pf.
Krystall -Weingläser , rosa , Stück 20 Pf.

0,4 amerik . Ecken - Biergläser hei 10 Stück ä 20 Pf . 0,2 AVein - Römer 40 und
Ä Sit Bfi SMät ? « 60 Pf . 0,2 Wein -Gläser mit Schliff 20 Pf.

Emaille
Casserolen mit Stiel 40, 50, 60 Pf.
Pfannen mit Stiel 20, 80, 40, 50 Pf.
Pfannen mit 2 Henkel 20, 30, 40, 50 Pf.
Schöpf- und Schaumlöffel 20, 30, 35 Pf.
Runde Schüsseln 40, 50, 60, 70 Pf.
Wasserschöpfer 30, 35, 40 Pf.
Emaille-Tassen 20, 30 Pf.

Emaille -Nachttöpfe 40 , 50 Pf . per Stück . Emaille -Essenträger 40 Pf . per Stück.
I >ie Preise slml rein JXetto.

Ausstellung dieser Artikel im Schaufenster No . 3.
Auf alle anderen Waaren gewähre während des Räumungs-Verkaufs liokeil llabatt.

Es werden abgegeben:
I orlomuaaran ' »and- und Reisetaschen, Koffer, alle
Lit/Ucl Waal Cll . Reiseartikel, Photogr.- und Postkarten-

Albums, Portemonnaies etc.
mit 20 % Rabatt.

■ Brochen, Uhrketten, Manschetten-
OlsllmUlrKoal ' lICll ■ Knöpfe, Armbänder, Colliers etc.

mit 25 % Rabatt.
Tnilofto - Ärtil/al • Frisirkämmo, Haar-, Zahn- u. Nagel-
I UilGllu Ml tIKcl . Bürsten, Haarkämme etc.

mit 10 % Rabatt.
1 iiviicu/o ' iron ■ Nippes, Vasen, Figuren, Kannen, Pokale,
E- tSAlloWdcII Cll . Schalen, Aufsätze, Schreibtisch-Artikel,Wand-Decorationen

mit 20 % Rabatt . '<?
ESlan benutze die ausserge wohn liehe Gelegenheit.

Verkauf nur gegen haar. — Der Räumungs -Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.
Gastwirtlic , Pensionen und Brautleute seien besonders hierauf aufmerksam gemacht. 1796

Kaufhaus Führer, 48. Kirchgasse 48.

7iArmähfd * Dauerntische, Nipptische, Wandbretter, Haus-
£. iül iiiuuci . apotheken , Cigarrenschränke , Rauchtische,

Handtuchhalter, Schirmständer, Bücher-Etageren, Console etc.
mit 15 °/0 Rabatt.

Kinderwagen , Sportwagen und Kinderstühle
mit 10 % Rabatt.

Alle oben nicht genannte 1

Haus - und KUchengeräthe
aus Glas, Porzellan , Steingut , Blech , Emaille , Stahl , Britannia etc.

mit 10 % Rabatt.
Triumph -, Automat - und andere Klappstühle

mit 10 Yo Rabatt.
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